Die Gleichstellungsbeauftragte informiert:

Lesepatin Silvia Heidenfelder nimmt Kinder auf eine interessante Reise mit

Eine möglichst frühe sprachliche Förderung von Kindern insbesondere aus zugewanderten Familien ist der beste Grundstein für gute Bildungschancen. 

„Regale voller Bilderbücher sind nutzlos, wenn Kinder damit allein gelassen werden. Genau das geschieht jetzt immer häufiger, denn in den Familien wird oft nicht genügend Zeit gefunden, Kindern vorzulesen. Um Kindern dennoch von Klein auf Spaß am Lesen zu vermitteln, hat die Stiftung Lesen das Projekt „ Vorlesepaten “ entwickelt.“ begründet Gelichstellungsbeauftragte Veronika Glitzner ihr Engagement für dieses Projekt.

Ziel ist es, die Lust am Selberlesen zu wecken, unterstützend tätig zu werden bei der Sprachentwicklung, Förderung von Konzentration und der geeigneten Phantasie, Erfassen von Zusammenhängen und die mündliche Wiedergabe mit eigenen Worten.

Die kommunikative Bildung wird unterstützt, da auch das soziale Miteinander wesentlich an Kommunikation gebunden ist. Das Vorlesen spricht  alle Familienmitglieder an und fördert zugleich den Kontakt zwischen den Generationen.

Im Rahmen der „Lokalen Bündnisse für Familien“ steht Silvia Heidenfelder den Kindertageseinrichtungen, Grundschulen sowie den Übergangswohnheimen für Asylbewerber und Aussiedler kostenlos zur Verfügung. Frau Heidenfelder hat im Jahr 2003 an einem Seminar der Stiftung Lesen teilgenommen, sich zur Lesepatin qualifiziert und ist erreichbar im Diakonischen Werk im Kirchenbezirk Auerbach e. V., Herrenwiese 9 / 9a, 08209 Auerbach, unter Tel.: 03744 / 83120.

